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Die Verfolgung der Serben
Der Kampf gegen die Teuerung

Von Dr Wendorff Toitz M d R
I

L C Durchhalten das iſt das Zeichen unter dem
unſer deutſches Vaterland ſteht und den Sieg erringen wird
wie draußen e en eine Welt von Feinden ſo drinnen überdie wirtſchaft e Schwierigkeiten die dieſer Krieg im Ge

folge haben mußte Dieſer innere wirtſchaftliche Kampf iſt
bisher glänzend geführt worden die heimiſche Produktion
hat ſich mit überraſchender Schnelligkeit den völlig ver
änderten Verhältniſſen des iſolierten Staates faſt reſtlos
anzupaſſen verſtanden die Arbeitsloſigkeit iſt außerordentli Felcnken und die Kapitalskraft iſt immer größer ge
worden

Nur auf dem Gebiete der Lebensmittelverſorgung der
Verteilung der Rahrungsmittel und ihrer Preisbildung iſt
leider nicht alles ſo wie es ſein muß Mit Recht wird über
eine Verteuerung der Lebenshaltung geklagt die den
weiteſten Kreiſen des Volkes bis hoch in den Mittelſtand
hinein das Durchhalten erſchwert Das t beſonders ſeit
dem Beginn des zweiten a hre in ſteigendem Maße
eingetreten und der berechtigte Ruf nach ſtaatlicher Abhilfe
wurde immer dringender und ſo laut daß das Reich in der
letzten Zeit energiſch gegen die Teuerung auf allen Gebieten
der Volksernährung vorgeht ſpät zwar aber wie man
überzeugt ſein darf nicht zu ſpät

Daß es ſich dabei um ein überaus ſchwieriges Vorgehen
handelt bedarf ebenſowenig eines Beweiſes wie die Not
wendigkeit eines ſachverſtändigen Abwägens und Abſtimmens
der einzelnen Maßnahmen zueinander Das darf aber nicht
hindern auf dem als nötig und richtig erkannten Wege vor
S unbekümmert um den Widerſpruch mancher

ntereſſentenkreiſe und Gruppen die von der Kriegs
don unktur Vorteil ziehen wollen ungeachtet auch der noch
vielfach vorhandenen unbegreiflichen Gleichgültigkeit und
Unverſtändlichkeit bei Verbrauchern ſelbſt Die Verord
nungen des Bundesrates laſſen an ſeiner ernſten Entſchloſſen
heit durchgreifend zu helfen keinen Zweifel und die wirt
ſchaftlichen Maßnahmen des erſten Kriegsjahres berechtigen
zu dem Vertrauen daß das Reichsamt des Jnnern durchaus
nicht bureaukratiſch und ſelbſtzufrieden ſein und auch die er
forderlichen Neuerungen und weiteren Eingriffe tun wird

Der große Erfolg der Brotkarte wird für alle weiteren
Maßnahmen vorbildlich ſein müſſen wenn auch die Schwie
rigkeit einer Regelung bei Lebensmitteln viel größer iſt
die leichter verderblich als Getreide und Mehl und die
eine tägliche Neuproduktion erfahren deren Menge als un
bekannt und ſchwankend iſt und die damit einer wirkſamen
Beſchlagnahme und zentralen Verteilung ſehr viel ſchwerer
zugänglich ſind

Dieſe Schwierigkeiten beginnen ſchon bei der Kartoffel
deren Ernte abgeſchloſſen iſt und bis zur nächſten Ernte
reichen muß Leider iſt die Menge der Kartoffeln ſtatiſtiſch
ſehr ſchwer zu erfaſſen man kann auch die Kartoffeln ihrer
Doppelnatur als Nahrungs und Futtermittel nicht wohl
berauben und kann ſie nicht beliebig lange in großen Mengen
einſpeichern wie die Verluſte dieſes Frühjahres von neuem
bewieſen haben Auf der anderen Seite iſt die Kartoffel
ſchon immer und beſonders in den gegenwärtigen Zeiten ein
ſo dringend notwendiges Volksnahrungsmittel daß es unter
allen Umſtänden ſo billig wie möglich gehalten und daß
genügendes Angebot geſichert werden muß Dieſen Forde
rungen entſprechen die neueſten Verordnungen des Bundes
rates und man wird ſie als eine erfreuliche Löſung der
Kartoffelfrage begrüßen können Wir ſind wie ſchon des
öfteren ausgeführt anderer Anſicht Der Höchſtpreis iſt zu
hoch und der Prozentſatz der beſchlagnahmefähigen Kartoffelnzu gering Red
Ein Steigen der Preiſe wie wir ſie im letzten Jahre
leider erlebt haben iſt unmöglich gemacht ein Sinken
derſelben bleibt freilich an und für ſich erwünſcht würde
aber auf der anderen Seite den Landwirten einen Anreiz
zur weiteren Verfütterung geben der ohnehin ſchon durch
den Futtermittelmangel gegeben iſt Die Beſchlagnahme
und Verteilung durch die Kommunalverwaltungen kann
weiterhin die genügende Menge und die richtige Verteilung
jewährleiſten Notwendig erſcheint nur noch daß der Reichs
tanzler von der Ermächtigung zur Feſtſetzung von Groß
handelspreiſen ſchleunigen Gebrauch macht weil andernfalls
die Gefahr beſteht daß die Spannung zwiſchen Ein und
Verkaufspreiſen von dem Großhandel ausgenutzt und der
Kleinhandel außerſtand geſetzt wird noch mit Nutzen zu
verkaufen und damit überhaupt zu handeln zum Schaden
der Verbraucher natürlich Es mag dahingeſtellt ſein ob
es die Abſicht des Großhandels iſt auf dieſem Wege auf
eine ſpätere Erhöhung der Kleinhandelsverkaufspreiſe hin
zuwirken die Folge könnte es aber leicht ſein Es ſei
übrigens geſtattet in dieſem Zuſammenhange die Behaup
tung des Vorſitzenden der pommerſchen Landwirtſchafts
kammer niedriger zu hängen daß die Produzentenhöchſtpreiſe
ein ſchweres neues Opfer für die Landwirte bedeuten Bei
des anerkannt guten Kartoffelernte iſt bei 2,75 Mk für den
Zentner doch eine ſehr anſehnliche Rente herauszuwirt

aften bringt der Hektar doch bereits bei einem Ertrage
von nur 200 Zentnern einen Roherlös von 550 Mk alſo l

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Rov

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung blieb überall im Fluß Geſtern wurden

im ganzen über 8500 Gefangene und 12 Geſchütze eingebracht
davon durch die bulgariſchen Truppen etwa 7000 Mann und
6 Geſchütze

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Jn der Gegend von Smorgon brach ein ruſſiſcher Teil
angriff unter ſchweren Verluſten vor unſerer Stellung zu
ſammen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Neues
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Jm Anſchluß an den Einbruch in die feindlichen Linien
bei Podgacie griffen deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen geſtern die ruſſiſchen Stellungen auf dem Weſt
ufer des Styr in ganzer Ausdehnung an
Die Ruſſen ſind geworfen das weſtliche Ufer iſt
von ihnen geſäubert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nordöſtlich von Ecurie wurde ein vorſpringender fran

zöſiſcher Graben von 300 Meter Breite nach heftigem Kampfe
genommen und mit unſerer Stellung verbunden

Auf der übrigen Front keine Ereigniſſe von Bedeutung

Oberſte Heeresleitung
e

ebenſoviel wie eine mittelgute Zuckerrübenernte die ihrer
ſeits erheblich größere Unkoſten erfordert Berufene Ver
tretungen der Landwirtſchaft ſollten derartige Ueber
treibungen in dieſer Zeit lieber unterlaſſen

Preiſe von 3 Mk und darüber für ein Pfund Butter
ſind nur als Wucher zu bezeichnen und finden keinerlei
Stütze an einer entſprechenden Verteuerung der Produktion
Die Feſtſetzung ermäßigter Höchſtpreiſe war die Maßnahme
die unbedingt zu ergreifen nötig war und es ſteht zu hoffen
daß weitere Ermäßigungen folgen können ſobald die Viehdeßande allgemein zu einer gleichmäßigen Winterfütterung

aufgeſtellt ſind und das Abkalben der Kühe beendet iſt Ob
außerdem die allgemeine Einführung der Butterkarte mög
lich ſein wird erſcheint mir noch zweifelhaft zum mindeſten
ſind die Schwierigkeiten erheblich größer als bei der Brot
karte Die Qualität der Butter iſt wechſelnd die Menge der
Erzeugung desgleichen ſie iſt auch noch unbekannt Wie ſoll
die Butterkarte bei den Landwirten durchgeführt werden
die ſelber Butter herſtellen Man wird auch Tagelöhner
die noch eigene Kuhhaltung haben nicht wohl hindern
können und wollen die ſelbſterzeugte Butter ſelbſt zu ver
brauchen Will man auf dieſem Gebiete etwas zur Sicher
ſtollung der Ernährung tun ſo ſcheint mir der gegebene Weg
in der Einführung einer Vorzugsbutterkarte für Minder
bemittelte nach Art der Milchkarte zu liegen Den ſtädtiſchen
Verwaltungen wird damit allerdings eine Rieſenarbeit auf
erlegt aber mit Hilfe der Konſumvereine und anderer Ver

r erorganiſatlonen würden ſie ſie wirkſam ausführen

önnen tWichtiger iſt zurzeit daß die Butterpreiſe ein heit
lich für größere Bezirke feſtgeſetzt werden und daß

nötigenfalls zwangsweiſe jeder Einſchränkung der
Butterherſtellung und jeder Verſchiebung der Abſatzgebiete
ein Riegel vorgeſchoben wird ei Erfüllung dieſer Vor
ſchläge iſt es nicht möglich daß z B in benachbarten länd
lichen Kreiſen die Butterpreiſe um 50 Pfg für das Pfund
abweichen und die Butter aus dem billigeren Kreiſe in den
teueren übergeleitet wird Eine ſtaffelförmige Preisfeſt
ſetzung durch das Reich erſcheint als wirkſamſte und ge
rechteſte Maßregel freilich dürfte ſie nicht nach den irgend
wo beſtehenden höchſten Preiſen erfolgen

u

Vor der Entſcheidungsſchlacht in Serbien
V TB r 14 Nov Die BVirſchewija Wijedo

woſti melden Die Serben beabſichtigen auf der Front
Prizrend Hoſtiwac Babuna eine entſcheidende Schlacht zu
liefern Die Lage der Serben iſt gefährlich da ſie im Rücken
nur Berge ohne Straßen haben Die einzige Hoffnung iſt
eine ausgiebige Verſtärkung durch die Kräfte der AÄlliierten

T U S ofia 14 November Die Serben wollen ſich ſelbſt
noch nicht aufgeben Es fällt ihnen ſchwer ſich mik der Tatſache
abzufinden daß nun alles zu Ende ſein ſoll Die ſchwierigen
Terrainverhältniſſe bringen es mit ſich unſere Truppen
durch das Bergland nur langſam naen aber mit gleichen

Schwierigkeikeiten haben auch die zurückziehenden Serben zuen Dieſe Schwierigkeiten tönnen wohl den Unker

ang Serbiens um u Tage hinaus5 ieben aber nicht aufhallken Sehnſüchtig ſind die Hoff
nungen der Serben auf das Entenktehilfskorps r
Dieſes kann aber durch die bulgariſche Front nicht durch
dringen Die bulgariſchen Truppen dringen weſtlich von
Leskovac ſiegreich vor Auf der Linie Strumitza Krivolac
Klepa Velez Uesküb und Kalkandelen geht es gleichfalls vor
wärts Von Kalkandelen eröffnen ſich nach Prizrend und Goſti
var von Velez und Klepa nach Prilep günſtige Aufmarſchlinien
für die Bulgaren

Der amtliche bulgariſche Bericht
e M Sofia 14 Nov Der amtliche Heeresbericht vom

12 November meldet
Die Operationen auf allen Fronten entwickeln ſich zu

unſeren Gunſten Wir haben die Franzoſen die über
das ſüdliche Ufer des Fluſſes Tſchernareka gegangen waren
im Gegenangriff über den Fluß zurückgeworfen

Der bulgariſche Vormarſch in Mazedonien
c B Sofia 13 November Die bulgariſche Armee iſt auf

allen Fronten im Vorgehen Jhre Uebermacht in Süd Maze
donien wird täglich ſtärker Sie hat den Angriff der Landungs
truppen gegen Gradsko Klepaberg abgeſchlagen und damit neuer
dings bewieſen daß für die geſchlagenen Serben eine Hilfe
unmöglich iſt Hier herrſcht allgemein zuverſichtliche Stimmung
auch über die Haltung Griechenlands das der bulgariſchen Re
gierung erneut eine Neutralitätserklärung gegeben haben ſoll

e B Lugano 15 Nov Magrini berichtet aus Saloniki
an den Secolo unterm 12 November Die nen haben
gegen die Bulgaren auf den Höhen von Valandovo einen
heftigen Vorſtoß ausgeführt und verſchiedene wichtige
Stellungen erobert 222 Red Andererſeits iſt eine hbul
gariſche Diviſion im Anmarſch von Strumitza
Stadt auf Strumitza Eiſenbahnſtation an der
Wardarlinie Ein Erfolg würde von den ernſteſten Folgen
für die nördlich ſtehenden Franzoſen ſein welche ſich be
mühen in Verbindung mit den Serben bei Babung zu
treten Die Verbindung iſt bisher noch nicht hergeſtellt
Jn Mongſtir ſind Flüchtlinge von Kirtſchewo eingetroffen
wo die Kämpfe zwiſchen den Serben und den aus Tetowo
gekommenen Bulgaren welche Monaſtir beſetzen wollen an
dauern

König Peter ſchon in Jktalien
c B Budapeſt 14 November Der Chefarzt der ameri

kaniſchen Sanitätsmiſſion in Serbien der heute in Budapeft
eintraf erklärte Journaliſten gegenüber daß ſich König Peter
von Serbien bereits ſeit einiger Zeit in Jtalien aufhalte

D

Griechiſche Abſichten auf Monaſtir oder Albanien
e B Amſterdam 15 Nov Der Sonderberichterſtatter

des Daily Telegraph in Rom meldet man ſei dort all
gemein der Anſicht daß das Abkommen zwiſchen Griechen
land und Bulgarien über Mazedonien und Albanien bereits
geſchloſſen ſei Jch kann dieſe Anſicht nicht teilen fügte
er hinzu noch annehmen daß Griechenland unter irgend
welchen Umſtänden die Verbündeten überfallen werde aver
ich rechne wohl mit dem unvermuteten Aufmarſch der
Truppen König Konſtantins nach Monaſtir oder Albanien
wenn die Verhältniſſe günſtig ſind

Die Albanier auf der Lauer
Schweizer Blätter berichten Wie der Korreſpondent des

Daily Telegraph aus Monaſtir meldet iſt in den ſerbiſchen
Provinzen von Prizrend und Dibra eine ernſte Bewegung
ausgebrochen Die albaniſchen Rebellen haben bereits Auto
mobile des ſerbiſchen Heeres auf der Straße von Prizrend
überfallen Für die Serben könnte daher von einer Stunde
zur anderen die Gefahr einer neuen Kampflinie im Süden
entſtehen

Das Ende des Dardanellenabenteuers
Nach Pariſer Meldungen ſchloß ſich Frankreich dem eng

liſchen Vorſchlag auf Aufgebung der Dardanellenoperationen
aus ſtrategiſchen Gründen an

Der deutſchöſtliche Wirtſchafts
austauſch

Wie man erwartet hatte iſt bald nach der Freileguns
des Weges zwiſchen Deutſchland und der Türkei durch dieHeere der Zentralmächte und der Bulgaren der deutſch

öſtliche energiſch a n wordenWiederum ein ſchönes Zeichen unſerer Fähigkeit kaum ge
ſchaffene Möglichkeiten ſchnell und erfolgreich auszunutzet
Auch in anderer iung beginnt die Wegbahnung ſi
ſchon wirkſam zu zeigen Die kürkiſche Regierung hat der
Kammer einen Zolltarif unterbreitet der mit ſeiner Zoll
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erung einen bedeutſamen Wechſel in der Außenhandelsn
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politit der Türkei einleitet Man wird ſich eines Urteils
ſo lange enthalten müſſen als die näheren Tarifbeſtim
mungen nicht bekannt ſind es iſt aber wohl anzunehmen
daß die Zertralmägtz Zollvorzüge genießen ſollen Damit
wäre der erſte praktiſche Schritt zur vertragsmäßigen Feſtlegung der wirtſchaftlichen inſche getan die ſich aus dem

militäriſchen und politiſchen Bündnis naturgemäß ergeben
uf eine Vorzugsſtellung der Zentralmächte im

irtſchaftsverkehr mit der Türkei deuten u r Regie
rungsentwürfe welche der türkiſchen Kammer den Abſchluß
einer n Anleihe in Deutſchland zur Vollendung der
Bagdadbahn und die Ni dern der vor demKriege von dem damaligen Finanzminiſter Dſchavid Bei mit

ranzöſiſchen Regierung abgeſchloſſenen Verträge vor
ſchlagen Damit iſt der engliſche und franzöſiſche Einfluß
auf den türkiſchen Bahnbau endgültig ausgeſchaltet Vor
dem Kriege hat man den deutſchen Banken häufiger den
Vorwurf gemacht ſie hätten dem franzöſiſchen Kapital in
Kleinaſien den Vorrang gelaſſen NRunmehr haben die
Waffen unſerem Kapital den Weg freigelegt und es bleibt
nun lediglich der Umſicht unſerer Hochfinanz anheimgeſtellt
ad die Anlagen in beiderſeitigem Jntereſſe fruchtbar
werden

Sehr bemerkenswert iſt auch die Wirkung der Frei
legung des Donauweges nach Bulgarien Nicht nur was
den Handelsverkehr Bulgariens mit den Zentralmächten
ſondern auch was die S Außenhandelspolitik
Rumäniens betrifft Augenſcheinlich haben die bulgariſchen
Lieferungen an die Zentralmächte die rumäniſche Regierung
veranlaßt die Getreide Exporte welche man ſo lange er
ſchwert hat viel freundlicher zu behandeln Es iſt wie es
heißt ein Abkommen zwiſchen den Mittelmächten und Ru
mänien gekommen wonach die rumäniſche Regie
rung das ſchon auf Donauſchleppern liegende Getreide zur
Ausfuhr freigibt Danach wird der Transport donau
aufwärts wohl ſchon im Gange ſein Die rumäniſchen Ge
treidehändler dieſe Maßnahme weil die Ware
die noch aus der alten Ernte ſtammt infolge der Zurück
et immer mehr verdarb Jm Verfolg der neuen Aus
fuhrpolitik hat ſich ein Exporttruſt gebildet der die Ausfuhr
der neuen Ernte übernehmen will Man iſt ſich allerdings
über den Preis noch nicht einig Die Truſtmitglieder wollen
den Auslandspreis doppelt ſo hoch wie den rumäniſchen Jn
landspreis anſetzen man darf aber wohl annehmen daß ſie
infolge des bulgariſchen Wettbewerbes auf ihren Forde
rungen nicht beſtehen werden Ein Zeichen der beſſeren Ge
ſtaltung des Handelsverkehrs zwiſchen Rumänien und den
Zentralmächten iſt auch wohl die Erklärung der deutſchen
Regierung in Bukareſt daß Rumänien nunmehr die vor dem
Kriege in Deutſchland beſtellten 64 Lokomotiven abnehmen
könne Schließlich ſei in dieſem Zuſammenhange auf den
bevorſtehenden Rücktritt des rumäniſchen Finanzminiſters
Coſtinescu hingewieſen der ein ſtarkes Hindernis der Ver
ſtändigung war

W

Eine Unterredung mit Saſonow
Die Zukunft des Vierverbandes Deutſchland ſoll nicht mehr

zerſchmektert werden

T U Rokterdam 15 November Die Morning Poſt ver
öffentlicht wie bereits kurz gemeldet eine Unterredung ihres
Petersburger Vertreters mit dem ruſſiſchen Außenminiſter Saſo
now Nach dem jetzt hier vorliegenden Wortlaut erklärte Saſo
now u Es iſt nicht ganz richtig daß Deutſchland im Hinblick
auf die letzten Ereigniſſe auf dem Balkan den Krieg völlig vom
militäriſchen nach dem politiſchem Gebiete hinübergeſpielt hat
Politiſche Probleme haben allerdings immer eine führende Rolle
in allen großen Kriegen geſpielt Deutſchland hat bei den jahre
langen Vorbereitungen dieſes Krieges die politiſchen Probleme
ebenſo ins Auge gefaßt wie die militäriſchen Jn der ganzen
Welt hat Deutſchland ſeit Jahren Maßregeln ergriffen gehabt
um die politiſche Lage während des geplanten Krieges ſo günſtig
wie möglich für ſich zu geſtalten beſonders war es
Deutſchlands Hoffnung die mohammedäni
ſche Welt dazu zu bewegen im geeigneten
Augenblick ſich auf die Seite Deutſchlands zu
ſtellen Lange Jahre hindurch lag der Schlüſſel der Situation
in der Türkei Jetzt hat Deutſchland ſeine Ränke auch um Per
ſie und Afghaniſtan geſponnen Jch bin immer der Meinung
geweſen daß eine ſogenannte ſtarke Politik notwendig iſt um
gewiſſe Probleme aus der Welt zu ſchaffen die durch Deutſch
lands überhandnehmende Macht entſtanden ſind Jch möchte
auch in Zukunft an derjenigen politiſchen Richtlinie feſthalten
die ſich im Orient im allgemeinen als wirkſam erwieſen hat
Seit unſerer Verſtändigung mit England im Jahre 1907 iſt die
Grundlage unſerer Politik die Aufrechterhaltung freundſchaft
licher Beziehungen zu England in Aſien geweſen Es iſt mög
lich daß Deutſchland die Hoffnung unterhalten hat daß durch
aſiatiſche Fragen die Freundſchaft zwiſchen den Verbündeten
durchlöchert werden könnte Wenn Deutſchland wirklich darauf
rechnete ſo hat es einen großen Fehler begangen Es iſt dies
glücklicherweiſe völlig unmöglich Wir ſind keine deut
ſche ſondern drei große chriſtliche Nationen
und überzeugt von der Heiligkeit internatio
naler Verpflichtungen Deutſchlands Politik iſt mit
den Grundſätzen chriſtlicher Ethik unvereinbar Wir kämpfen
mit einer Macht die die geſamte chriſtliche Ziviliſation umzuſtoßen droht Die Zukunft der europäiſchen Kultur die ſch

der deutſchen Kultur entgegenſtellt hängt von der Niederlage
dieſer Macht ab Die Politik des kommenden Jahr
hünderts muß feſt begründet ſein auf ein ruſſiſch
engliſch franzöſiſches Bündnis Andere Nationen
werden vorausſichtlich noch in dieſen Krieg eintreten aber der
Kern muß aus uns dreien gebildet werden Wir müſſen zu
Deutſchland ſagen

Hier ſind deine Grenzen und deine Schranken IJnnethalb
derſelben magſt du nach deinem Gefallen dich bewegen aber
darüber hinaus in die Welt darfſt du nicht mehr gehen Wir
haben genug von dem zerſetzenden Einfluſſe den du in alle Teile
der Welt gebracht haſt Wir wollen in Frieden als chriſtliche
Nalion leben Dieſer Grundſatz iſt uns allen dreien verhaßt
Du mußt zufeden ſein ruhig in der Heimat zu bleiben und
deinen Handel und deine inneren Angelegenheiten nach beſtem
Geſallen zu ordnen Aber du darfſt nicht mehr die ge
heiligten Rechte deiner Nachbarn anktaſten

Das iſt es was die verbündeten Mächte Rußland England
und Frankreich zu Deutſchland zu ſagen haben und den Stim
men dieſer drei Nationen wird zweifellos noch manches andere
chriſtliche Volk ſich beigeſellen Es iſt meine feſte Ueberzeugung
daß wenn die Politik des 20 Jahrhunderts nicht auf einem
feſten Bündnis zwiſchen Rußland England und Frankreich be
ruht dieſer große uns von Deutſchland aufgezwüngene Krieg
umſonſt ausgefochten ſein wird und das alles Blut und Geld
das ausgegeben worden iſt und noch ausgegeben werden wird
pergeblich geopfert wurde

t

der neu ein Kurs
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Rücktritt des ruſſiſchen Kriegsminiſters

Wien 14 Nov Utro Roſſi erfährt wie hieſige Blätter
auf indirektem Wege melden daß außer dem Rücktritt des
Reichskontrolleurs Charitonow auch die Verabſchiedung des
Kriegsminiſters Poliwanow be er worden ſei Das
Blatt meint die bevorſtehenden Aenderungen in der
gegenwärtigen ruſſiſchen Regierung darauf hindeuten daß

jenen Strömungen entgegen
vor wenigen Wochen die Ernennung

oliwanows zur Folge hatten
D Ztg

e ſei die nſekitenwe und

Zum Rücktritt Kriwoſcheins

Aus Stockholm wird der Köln 3tg berichtet UeberKriwoſcheins Rücktritt ſchreibt die Birſchewija Wäijedo
moſti Er hat einen ſchweren Kampf mit der Regierung
ausgefochten Man beginnt in dem Rücktritt Kriwoſcheins
ein Anzeichen z einer Schwenkung des ganzen Kurſes nach
rechts zu erblicken Rjetſch ſchreibt Die ruſſiſche Lage
orderte daß Kriwoſchein zeigte was er war Er ſtellte ſich
in ſcharfen Gegenſatz zum Miniſterpräſidenten und gegen die
Abſicht die Reichsduma aufzulöſen Die Nowoje Wremja
ſchreibt über Kriwoſchein Kriwoſcheins Rücktritt iſt ein
Po er Verluſt für Rußland denn Rußland iſt arm an ſolchen

alenten

Der neue ruſſiſche Verkehrsminiſter
e A Petersburg 14 Nov Das rig des Reichs

rates Senator Trepotw iſt an Stelle Ruchlows mit der
en des Miniſteriums der Verkehrswege beauftragt

worden

Die ruſſiſche Flüchtlingsfrage
W TB Kopenhagen 14 November Rjetſch meldet Die

lüchtlingsfrage entwickelt eine der größten Aufgaben des
rieges Die Regierung kann die Flüchtlinge ſozial verwerten

indem ſie wie ſie einſt die aufſtändiſchen Polen in Sibirien
anſiedelte jetzt in ähnlicher Weiſe die Flüchtlinge zur kulturellen
Erſchließung kulturloſen Landes verwendet Es ſei ſehr be
klagenswert daß die eingeſetzten Ausſchüſſe nur tagelang be
rieten ohne Ergebniſſe zu erzielen

Ueber die Wirtſchaft des entlaſſenen Verkehrsminiſters
Ruchlow erzählt Rjetſch daß einzelne Stationsvorſteher unter
ihm in etlichen Monaten Kriegszeit 50 bis 70 000 Rubel er
ſparten Jeder Zug koſtete an Frachtbriefſpeſen 700 Rubel
Als ein Großinduſtrieller ſich beim Miniſter beklagte daß er
keine Wagen erhalten könne ſandte man ihm ſo viele Wagen
daß er ſie gar nicht verwenden konnte Dafür würden ihm
120 000 Rubel Strafe wegen Nichtverwendung zudiktiert

Ruſſiſche Zuſtände

WTB Moskau 14 Nov Rußkoje Slowo meldet Die
Lehranſtalten von Moskau erhoben Einſpruch dagegen daß
ſämtliche Gebäude in Lazarette verwandelt würden während
Reſtaurants und Kinematographen in Betrieb blieben

D

Zur Eröffnung der Warſchauer Univerſität
W TB Warſchau 13 Nov Die Warſchauer Preſſe ſteht

unter dem Zeichen der Eröffnung der Univerſität und der
techniſchen Hochſchule Alle Tages und Wochenſchriften
bringen lange Begrüßungsartikel und hiſtoriſche Rückblicke
auf die ruſſiſche Zeit So ſchreibt z B Dzienik Polski
Die dritte polniſche Aniverſität entſteht in
Warſchau Die beiden voraufgegangenen beſtanden nur kurze
Zeit Die ruſſiſche Regierung wollte den polniſchen Wunſch
nicht erfüllen und der polniſchen Wiſſenſchaft die Möglichkeit
einer freien Entwicklung nicht gewähren Dieſe Möglichkeit
trat erſt ein als das deutſche Heer die Ruſſen aus
dem Königreich vertrieben hatte

Der Kaiſer bei den Truppen in den
Pripetſümpfen

Aus dem Großen Hauptquartier wird uns ge
ſchrieben

Der Kaiſer weilte am Anfang der letzten Woche bei
unſeren Truppen in den Pripetſümpfen Nachmittags fuhr
er im Bahnhof BreſtLitowsk ein Der Bahnhof ſelbſt iſt
eine Ruine auf dem die deutſche Kriegsflagge weht Vor
den aufgeräumten Trümmern ſtand die Ehrenkompagnie ge
ſtellt von einem bei BreſtLitowsk liegenden Landſturm
bataillon Unter den Klängen der Nationalhymne ſchritt
der Kaiſer nach Begrüßung der unmittelbaren Vorgeſetzten
die Front der ergrauten Soldaten ab und ließ die Kompagnie
im Parademarſch vorbeimarſchieren Haltung und Ausſehen
der Leute waren vorzüglich ſtramm aufgerichtet blickten ſie
ihrem oberſten Kriegsherrn ins Auge

Vom Bahnhof begab ſich der Kaiſer im Kraftwagen zur
Zitadelle Hier hatte er beim Manöver i J 1886 als Gaſt
des Zaren gewohnt Was die Ruſſen bei der Schnelligkeit
der Räumung der Feſtung zerſtören konnten haben ſie zer
ſtört Die ausgedehnten Kaſernen der Zitadelle liegen in
Trümmern Auch bei dem Fort Kowaljewo wohin die Fahrt
weiter ging ſind die Betonbauten zum Teil geſprengt zum
Teil aber ebenſo wie die Hinderniſſe noch voll erhalten
Dann ging die Fahrt am Uebungslager Pugatſchewa vorbei
zur Stadt Breſt Litowsk noch vor wenigen Wochen eine von
60 900 Einwohnern bevölkerte Stadt iſt zu vier Fünfteln
verbrannt Die Ruſſen haben Hab und Gut der Bewohner
planmäßig vernichtet und die Bevölkerung mit ſich ins Elend
weggeſchleppt Jm Bereiche der Feſtung gibt es keinen ein
zigen Landesbewohner mehr nur Truppen aller Gattungen
bildeten in den Ruinenſtraßen Spalier

Am nächſten Morgen traf der Kaiſer vorn in der Front
in Pinsk ein Jn der von den Ruſſen für ihren Rückzug neu
angelegten Halteſtelle Prnsk Wald verließ er den Zug
Die trübe Nevemberſtimmung des Vortages hatte ſtrahlen
dem Hohenzollernwetter Platz gemacht Auf dem Bahnhofe
ſtand die Ehrenkompagnie diesmal geſtellt von jungen Sol
daten Hinter dem Bahnhof reihten ſich in Parade mehrere
Brigaden der Bugarmee Vom brauſenden Hurra vieler
tauſend junger Soldatenkehlen begrüßt ſchritt der Kaiſer die
Front der Truppen ab deren Haltung und Ausſehen dem
oberſten Kriegsherrn die unerſchütterte Kraft und den un
verminderten Siegeswillen ſeiner Truppen zeigte trotz der
gewaltigen Leiſtungen der Verfolgung und des jetzt ſtatt
findenden Stellungskampfes in unwirtlichſter Gegend

Von hier begab ſich der Kaiſer zu einem kurzen Beſuch
der Kathedrale nach Piſsk Auf den Straßen drängte ſich
anders als in Breſt Litowsk das Volk der 40 50 000 Ein
wohner zählenden Stadt Die Weiterfahrt rte den
Kaiſer bis in die Stellungen der Truppen öſtlich Pinsk am
Schülfmeer der Pripetſümpfe Auf den Sanddünen am Oſt

r

v e e re e
ufer des Strumen und der Jaſiolda waren de ruſſiſcheniſſe ſeien
Stellungen und Hindern

Am Abend des Tages fuhr der Kaiſer der den Truppen
eine Freude über ihre vorzügliche Verfaſſung und ſeinennk Für ihre Leiſtungen hatte übermitteln laſſen über

BreſtLitowsk zu einer anderen Armee auf dem öſtlicher
Kriegsſchauplatz

Eine Seeſchlacht im Boteniſchen Meerbuſen

e B Berlin 15 Nov Die meldet unterm
12 November Aus Sundfal wird ahtet Jn der Nähe
der Juniskarſt etwa eine Meile ich von Sundſal wurde
heute nacht eine ſtarke Kanonade vom Bottniſchen
Meerbuſen aus gehört Bei Skatudden hörte man die
Kanonade ſo ſtark daß die Schlafenden geweckt wurden Eine
Anzahl Signale wurde auch beobachtet

Ein ruſſiſcher Geheimbefehl
Wie tief die Niedergeſchlagenheit in der ruſſiſchen Armee

auf dem Rückzuge im Auguſt d J geweſen iſt und wie ſie
ſo in Mißtrauen und Feindſchaft gegen die ruſſiſchen Träger
eutſcher Namen entladen hat das zeigt mit überraſchender

Offenheit der folgende von unſeren Truppen aufgefundene
Befehl des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch

Chef des Stabes des Oberſtkommandierenden
der Nordweſtfront 7 Auguſt 1915

Geheimbefehl

An den Kommandeur der 10 Armee
Der Chef des Stabes des Oberſtkommandierenden

teilte mit daß in einer Zeit in der wir im angeſtrengten
Ringen mit einem ſtarken Feinde ſtehen viele Leute ſehr

9 JFadd über Ereigniſſe urteilen was in jedem
Falle ſehr der Sache ſchadet Auch glauben ſie manchmal
erfundenen Gerüchten und erklären ſogar vorübergehende
Mißerfolge durch Verrat der Führer

Der Oberſtkommandierende bemerkte daß derartige
Gerüchte nicht nur unter der Bevölkerung auftauchen
ſondern auch unter den Truppen ſelbſt ver
breitet werden durch feinen Befehl vom 26 Juni Nr 524
hat er befohlen die Schuldigen nach der ganzen Strenge
des Geſetzes zu beſtrafen In demſelben Vefehl iſt u a
bemerkt daß die Verdächtigung vollſtändig unſchuldiger
Leute die einen nichtkufſiſchen Namen tragen
unzuläſſig iſt

Mit harten Mitteln allein kann man derartige Ge
rüchte nicht unterdrücken Es iſt unbedingt notwendig
alles aufzubieten damit ſie gar nicht erſt auftauchent
Höhere Truppenführer die einen nichtruſſiſchen
Namen tragen ſelbſt beweifen daß ſie ihrer Ge
ſinnung nach in jeder Hinſicht Ruſſen ſind Sie müſſen
alles vermeiden was ihnen als Deutſch
freundlichkeit ausgelegt werden könnte Deswegen
iſt es unbedingt notwendig daß ſie anſtreben ſich mit
echten Ruſſen zu umgeben kö hat auch der
Oberſtkommandierende verfügt daß alle Offiziere
mit deutſchen Namen die Adjutanten Ordonnanz
offiziere uſw bei höheren r ſind die ebenfalls
einen deutſchen Namen tragen ſofort in die Front
verſetzt werden ſollen

Von dieſem Befehl Sr Kaiferl Hoheit ſetze ich Eure
Exzellenz zur weiteren Veranlaſfung in Kenntnis

ür die Richtigkeit
1 Adjutant Hauptmann

8 gez Richterſt es nicht ein bitterer Hohn daß dieſer den ruſſiſchen
e ä in ſeiner ganzen Wut und Hilfloſigkeit be

leuchtende Vefehl von eiſtemn ruſſiſchen Haupkmann mit dem
deutſchen Ramen Richter unterzeichnet werden mußte

n

Furcht vor einer deutſchen Offenſive
im Weſten

e B Genf 15 Nov Die franzöſiſche Militärpreſſe zeigt
in den letzten Tagen eine ſtarke Beunruhigung auch über die
eigene Front Es mehren ſich die Stimmen die von einer
nahe bevorſtehenden deutſchen Offenſive im Weſten ſprechen
Man vermißt wie General Berthaud im Petit Journal
ausführt mit Beſorgnis das Fehlen jeden Gegengewichtes
durch erfolgreiche Stöße der ruſſiſchen Armee gegen das
deutſche Zentrum Noch beklemmender ſei daß die Ruſſenweder gegen die Bukowina noch gegen Bulgarien ſich zy
rühren ſcheinen

Ein deutſcher Flieger über Beſancon
Der Neuen Zürcher Arm Auge e erhielt Beſancon

dieſer Tage zum erſtenmal den Beſuch eines deutſchen Flieo
gers der in der Nähe der Stadt vier Bomben abwarf

Neue feindliche Vorſichtsmaßnahmen für Belſort
Die Schweizer Blätter melden aus Belfort Ein Teil der vor

einigen Monaten nach Belfort zurückgekehrten evakuierten
Bürger iſt neuerdings aus Gründen der Sicherheit des Platzes
nach dem Departement Jura evakuiert worden

Das von der Belforter Handelskammer herausgegebene kleine
Papiergeld iſt nunmehr in den Verkehr geſetzt worden und

r e 000 Stück zu 50 Centimes und 350 000 Stücke zy
rank

Die neue franzöſiſche Anleihe von der Kammer genehmigt
W B Paris 13 Nov Die Kammer nahm einſtimmig

den Antrag betreffend die fünfprozentige Anleihe an Ribot
erklärte zuvor daß der Antrag den Willen Frankreichs zeige
den Krieg mit Wäffen und Geld bis zum vollſtändigen Sieg
fortzuführen Arme und Reiche wüßken daß das natignale

Sie erweiſen unſeren
tapferen Soldaten einen

wirklichen Liebesdienß
wenn Sie Jhren Sendungen
ins Feld 1 bis 2 Schachteln
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Gegen das Günſtlingsweſen in Frankreich
WTB Paris 12 Nov Havas Auf die Anfrage des
eordneten Morin an den Kriegsminiſter über das Rund

ſchreiben gegen das Günſtlingsweſen erklärte Kriegsminiſter
Fallient daß er dieſem ein Ende zu machen gedenke DieKammer nahm die Erklärung des neuen Miniſters mit Bei
fall auf

Franzöſiſche Preßwut gegen den Griechenkönig
WTB Paris 15 Nov Zur Auflöſung der griechiſchen

gammer erklärt die Preſſe a Konſtantin habe ſich
durch die Auflöſung über die Verfaſſung hinweggeſetzt Er
ſei jetzt Diktator und habe das ickſal Griechenlands in
der Hand Man müſſe fürchten daß der König ſich auf die
Seite der Feinde ſtellen werde und h darauf bedacht
ſein die Truppen der Entente in Grie nland vor jeder
Ueberraſchung zu ſchützen

Der Matin verlangt daß die Alliierten Griechenland
teine Unterſtützung mehr gewähren

Der Figaro hofft daß der Vierverband diesmal nicht
wie bei Bulgarien ſo lange warten werde bis gefährlichere
Ereigniſſe in Griechenland eintreten

Die Humanité erklärt König Konſtantin habe paſſiven
PVerrat an Serbien begangen jetzt ſei er in der Lage bis
zum aktiven Verrat zu gehen

Hervé ſagt in der Guerre Sociale König Konſtantin
ſetze das Spiel fort mit dem König Ferdinand von Bul
garien den Vierverband ſo gut getäuſcht habe

7 W England
England annektiert

London 14 November England hat die Annexion ver
Gilbert und Ellice Jnſeln ſüdlich der Marſchall
Inſeln und öſtlich von Neu Guinea die 1892 zum Pro
tektorat erklärt wurden vollzogen

Zur Reiſe Kitcheners
WTB Mancheſter 13 November Der parlamentariſche

Mitarbeiter des Mancheſter Guardian berichtet daß Asquith
vorgeſtern im Unterhauſe ſagte die Gründe die Kitcheners
Abreiſe veranlaßten ſeien ſehr ernſt geweſen und ſehr plötzlich und unerwartet eingetreten Das
Kabinett habe Donnerstag morgen Beſchluß gefaßt worauf
Kitchener am Abend abgereiſt ſei

Engliſche Flottenvermehrung
c B Rotterdam 14 November Der Daily Expreß be

richtet daß die rig Flotte im Januar mit 14 Ueber
rkt werden wird

Der engliſche Kriegsausſchuß
W TB London 13 Nov Die Times bewillkommenen

den Kriegsausſchuß des Miniſteriums Seine Fähigkeit ſich
zu erweitern erkläre daß Grey nicht darin ſei Er werde

Das Blatt begrüßt auch die Wiederbelebung
des Generalſtabes Zwar könne ein improviſierter
Generalſtab in dieſem Stadium des Krieges keine Wunder
verrichten aber der neue Kurs weiſe auf die Rückkehr zu
methodiſcher geeigneter Kontrolle hin Die umfaſſendere
Frage eines Kriegsrats der Verbündeten habe vorläufig nur
verſuchsweiſe ein praktiſches Uebereinkommen zwiſchen Eng
land und Frankreich erzielt Asquith hoffe daß Rußland
und Jtalien ſich am Kriegsrat beteiligen würden Unſer
militäriſcher Mitarbeiter ſagte die Times wünſcht daß
auch die Vertreter Japans Belgiens Serbiens und Monte
negros hinzugezogen werden Die Anregung ſcheint von
Frankreich ausgegangen zu ſein aber der eigentliche Grund

muß vom Kriegsrat nicht zu viel erwarten Die Kriegsſchau
plätze ſind weit z die Gleiſe bereits tief aus gefahren
Aber das unmittelbare Ergebnis wird eine engere Fühlung
namentlich an der Front in Frankreich ſein und der Kriegs
rat wird ein Clearinghouſe der Jdeen bilden

Der AUBootkrieg
WVTB London 14 November Lloyds berichtet Der briti

ſche Dampfer Sir Richard Awdry iſt verſenkt worden
W TB Rom 14 November Nachrichten aus Kreta beſagen

daß der Dampfer Bosnia 2561 Tonnen Navigauzone
Generale Jtaliana bei der kleinen Jnſel Cande 277 Kreta
durch ein Boot mit öſterreichiſcher Flagge verſenkt wurde Die
Fahrgäſte gingen in vier Boote von denen drei bisher die Jnſel
erreichten Das vermißte vierte Boot wird geſucht

Schuldgeſtändnis des Kapikäns der Firenze
c B Lugano 14 November Die Marinekritiker der ita

lieniſchen Preſſe empfehlen den Kauffahrteiſchiffen in Zukunft
nach engliſchem Muſter die feindlichen Unterſeeboote zu ram
men Der Bericht des Kapitäns der Firenze gibt zu daß das
Schiff trotz des ſtrikten Befehls anzuhalten mit Volldampf zu
flieh,en verſuchte Daraufhin wurde das Schiff beſchoſſen
bis es ſank Ueber den Untergang des Dempfers Firenze
berichtet Corriere aus Meſſina Der Dampfer Firenze
wurde von der italieniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft vor 3 Jahren
bei Orlando in Riva Trigoſo erbaut faßte 4000 Tonnen und
war eins der beſten Schiffe der italieniſchen Handelsflotte Er
wurde anfangs zum Poſtdienſt für die Strecke Genua Bombay
benutzt und verſah ſeit einem Jahr den Paſſagierdienſt Genug
Alexandria

Amerikaniſcher Ueberſeetruft
W TB London 14 November Der hieſige Vertreter des

Mancheſter Guardian erfährt daß ein amerikaniſcher Ueber
eetruſt in der Bildung begriffen iſt um die amerikani ſche
usfuhr nach den neutralen Ländern zulichern Er ſoll nach dem Vorbild des holländiſchen Ueber

Letruſtes eingerichtet werden Die amerikaniſche Regierung hat
die Kontrolle übernommen Die Neutralität der amerikaniſchen
Ausfuhr wird ſo garantiert werden daß die Schiffe keiner Be
Hlagnahme durch die Alliierten ausgeſetzt ſind

Ein norwegiſcher Dampfer geſunken
W TB London 15 Nov Lloyds melden Der norwegiſche

Leben auf dem Spfele ſtehe Es wurde

J druckt werde hat überall berechtigtes Aufſehen erregt Um den
1 üblen Eindruck abzuſchwächen veröffentlicht jetzt das Wolffſche

Bureau eine offiziöſe

c B BVerlin 15 Nov Der Kriegsberichterſtatter des
t meldet von der italieniſchen Bild derritten Schlacht am Jan tritt jetzt aus den Berichten der
k u k oberſten Heeresleitung den Erzählungen einzelner
Mitkämpfer und den Ausſagen italieniſcher Gefängener
immer plaſtiſcher hervor halte meine Stel
lung wie ich et Beginn des Krieges ſieeingenommen habe ſagte vorgeſtern General Bo
roevic und er fügte noch u a hinzu Jch bekomme
a Briefe aus dem Hinterlande mit Fragen ob es
wahr ſei daß Görz gefallen iſt Auch bei Görz ſind
wir Oeſterreicher keinen Schritt zurückgeangen Das Mißtrauen iſt nicht Legreiflich Hier an
er Front iſt es anders vom einfachen Soldaten bis zum

Höchſtkommandierenden herrſcht eine Stimme der Begeiſte
rung über den Gang der dritten Jſonzoſchlacht Der ita
lieniſche Angriff beginnt zu erkahmen

Amtliche Bevormundung der
Preſſe

Der Erlaß des preußiſchen Miniſters des Innern vom
7 Auguſt 1914 den wir wiedergegeben haben und der die Land
räte unter ſcharfer Betonung ihrer perſönlichen Verantwortung
in dieſer Sache anwies dafür ſtrenaſtens Sorge zu tragen daß
die amtliche Beeinfluſfungs Korreſpondenz von ſämmtlichen Kreis
blättern und auch von den übrigen kleineren Zeitungen abge

Auslaſſung in der es heißt
Es braucht kaum betont zu werden daß dieſer Erlaß

eine reine Kriegsmaßnahme war getroffen un
mittelbar nach Ausbruch der Feindſeligkeiten als ſich noch
nicht überſehen ließ in welcher Weiſe die amtliche Bericht
erſtattung über die Kriegsereigniſſe und die dem Kriegsver
lauf folgende Entwicklung der auswärtigen Politik geregelt
werden würde Die Nachrichten und Artikelverſorgung die
der Kriegserlaß vorſah hat ſich deim auch allein auf militäri
ſche und auswärtig politiſche Angelegenheiten bezogen ledig
lich dieſe allgemeinen nationalen Angelegenheiten betroffen
Ziele der inneren Politik jedoch in keiner Weiſe verfolgt Der
Erlaß wollte eine Garantie ſchaffen für die Zu
verläſſigkeit der Nachrichten wollte die einmütige

ſich deshalb auf die geſamte kleine Preſſe ohne Unterſchied
der Parteirichtung ohne Rückſicht auf die ſonſtige Stellung
der einzelnen Organe zur Regierung Daß in der Durch
führung des Erlaſſes in einigen Fällen beſonders in an
fänglich irrtümlicher Auslegung des Rechtes
des Belagerungszuüſtandes ſeitens nachgeordneter
Behörden zu weit gegangen iſt ſoll nicht beſtritten
werden Der Miniſter des Jnnern hat das in einer weiteren
Anweiſung vom 6 Oktober 1914 ausdrücklich anerkannt und
n in den ihm zur Kenntnis gebrachten einzelnen

ällen un berechtigten Eingriffs in die Preſſe
freiheit wie auch allgemein Abhilfe geſchaffen Späterhin
erwies ſich der Kriegserlaß vom 7 Auguſt 1914 angeſichts der
patriotiſchen Haltung auch der geſamten kleinen Preſſe an
geſichts der anderweitig ſichergeſtellten Verbreitung zutreffen
der Nachrichten als gegenſtandslos Deshalb wurde der Er
laß vom 7 Auguſt 1914 erſetzt durch den Erlaß vom
19 April 1915 der ſich darauf beſchränkte für die künf
tige Friedenszeit eine publiſtiſche Vertretung der Ab
ſichten und Anſichtender Regierung in den dem
Einfluß der Regierung zugänglichen Kreisorganen ſicher
zuſtellen Zu dieſem Zweck ſtellte der Miniſter des Jn
nern einen den Bedürfniſſen der kleinen Preſſe in weiterem
Maße und durch modernere zeitungstechniſche Mittel ent
gegenkommenden Korreſpondenz Apparat an Stelle der
Neuen Korreſpondenz bereit
Der Miniſter hat es ſelbſt verſchuldet wenn er falſ h ver

ſtanden iſt Sein Kriegserlaß war überflüſſig da zu An
fang des Krieges Zenſur und die Monopoli ſierung der Nach
richtenübermittlung durch das W T B genügende Garantien
boten Die Zuverläſſigkeit der Nachrichten war übrigens durch
eine offiziöſe Korreſpondenz keineswegs verbürgt Wenn der
Herr Miniſter die Anſichten und Abſichten der Regierung in der
künftigen Friedenszeit ſchon jetzt kennt da hätte er beſſer getan
ſie nicht in einer unter Ausſchluß der großen Oeffentlichkeit
erſcheinenden Korreſpondenz ſondern öffentlich darzulegen So
macht die Verordnung immer den Eindruck den wir und andere
Blätter daraus gewannen den Eindruck eines Beeinfluſſungs
verſuches

Tagung der VII ordentlichen
Generalſynode

3 Sitzungstag
Berlin 12 November 1915

ſchiedenen kirchlichen Gruppen wie folgt Konfeſſio
nelle Gruppe 47 Vorſ Oberpräſident von Jagow
Poſitive Union 93 Vorſ Gymnaſialdirekt Dr Evers
Evangeliſche Vereinigung 57 Vorſ D Dr Kahl
bei keiner Gruppe 2 Mitglieder Verteilt wird an die Syno
dalen der vom Evangeliſchen Bunde herausgegebene wert
volle Bibelauszug Das Schwert des Geiſtes ausgewählt
von Generalſuperintendent D Schöttler Königsberg

Beginn der Sitzung 1010 Uhr vorm Rach der Morgen
andacht Syn D Scholz Berlin wird in 2 Leſung die
Entſendung eines Abgeordneten zur Generalſynode durch die
theologiſche Fakultät Münſter genehmigt Syn Prof
D Deißmann verweiſt bei dieſer Gelegenheit auf den durch
den Krieg ſchmerzlich gelichteten theologiſchen Nachwuchs
der in erhebendſter Weiſe ſeine vaterländiſche Pflicht treu
bis in den Tod erfüllt hat

Ein Antrag Elze betr Fürſorge für die Wit
wen und Waiſender Geiſtlichen wird dem Ober
Kirchenrat zur Erwägung überwieſen der bei unverſchul
deter Notlage ſoweit möglich Hilfe zuſagt Beſch P
wird auf Antrag des Syn Meyer Tilſit den Ober
Kirchenrat zu bitten darauf hinzuwirken daß von den kirch
lichen Behörden Beamten und Körperſchaften in der Spra
der Geſetze und Verordnungen und im geſchäftlichen Verkehr
kein Fremdwort gebraucht wird für das was gut
deutſch ausgedrückt werden kann

Es folgen Wahlen 1 Zum Generalſynodal
vorſtand als Vorſitzender Syn Winckler Stellver

T 5 ne e e

Die dritte Jſonzoſchlacht

7

Haltung der Nation auch behördlicherſeits ſtützen und bezog

Die Mitglieder der Synode verteilen ſich auf die ver

Hampfer Wacou a 3521Beſatzung iſt geretſet Bruttotonnen iſt aeſunken Die

e e

Amtsführu e Lieber foZiethen Schwerin
treuen Gott verweiſt der ihm im Dienſt unſerer teur
Landeskirche zum llen geſegnetes Vollbringen gegeben
hat Als Beiſitzer zum Generalſhnodalverband Dr EversVertreter Dr von Schwerin D Dr Ka D Troſien

ammerherr von Knebel t tSup Kockelke Hofpr Wendlandt und D e ol z Dr
von der Trenck 2 Zun Generälfynodalrat Oſt
preußen Geheimrat D Eſchen bach und Konſ Präſident
D Kähler Weſtpreußen Generalſu tendent Rein
hard Brandenburg Freiherr von Mirbach General
ſupertintendent D Keßler und Heofprediger a D D
Rogge Pommern Rittergutsbeſitzer Dr von Schwetin
und Superintendent a D Friedemann Poſen Kon
ſiſtorialpräſident Balan Schleſien Geheimer Regierungs
rat Prof Dr Klipſtein und Superintendent Meisnerz
Sachſen Frhr von der Recke Suverintendent D Wächt
ler und Superintendent Pfau Weſtfalen Superintendent
D Nelle und Superintendent Prieß Rheinprovinz
Superintendent D Haf ne r und Superintendent Müller
Düren 3 Jn die verſchiedenen Verwaltungsaus
ſchüſſe Pfarr Witwen und Waiſenfonds Alterszulage
ſowie Ruhegehaltskaſſe wurden 32 Herren gewählt 4 Zum
Spruchkollegium Frhr v d Leyen Stellvertr
von Frowein und Staemmler D Wetzel DFlos und Liz Gemmel D Kahl D Wächtler und
Staatsſekretär Dr Lisco

Endlich wurde durch Syn D Haußleiter eine An
ſprache 1 an die Glieder unſerer Landeskirche mit Bezug auf
die Kriegslage und 2 an unſere evangeliſchen Glauben s
genoſſen in Deutſchlands Heeren vorgelegt und
eingeleitet Beide erhebende Kundgebungen die einen
würdigen Ausklang der Kriegstagung bildeten ſollen in be
ſonderen Abzügen zur weiteſten Verbreitung kommen

Der Vorſitzende gedenkt unſeres Kaiſers und Königs als
oberſten Schutzherrn der evangeliſchen Kirche und das Haus
ſingt in dankbarer Bekräftigung Vater kröne du mit
Segen Nachdem der Kgl Kommiſſar auch ſeinerſeits dem
ſcheidenden Vorſitzenden den allerwärmſten Dank für feine
jahrzehntelange hervorragende Tätigkeit ausgeſprochen
wurde die Tagung mit Segenswunſch um 1224 Uhr geſchloſſen

Deutſches Reich

Das Goldaus und Durchfuhrverbot
Dieſes vom Bundesrat am Sonnabend beſchloſſene Verbot

gründet ſich auf die Tatſache daß auch alle unſere Nachbar
ſtaaten nicht nur die feindlichen Goldausfuhrverbote erlaſſen
haben ſo daß auch wir keinen Anlaß mehr hatten den Goldverkehr
mit dem Ausland ſoweit er noch beſtand aufrecht zu halten

Die Maßregel wird vorausſichtlich zur Folge haben daß der
Reichsbank weitere Goldvorräte zugeführt werden Der Ver
kehr mit verarbeitetem Gold Goldwaren Uhren Schmuckſachen
uſw näch dem Ausland bleibt nach wir vor frei auch wird die
Reichsbank der deutſchen Goldwareninduſtrie nach wie vor ſo viel
Gold überlaſſen als ſie zur Aufrechterhaltung ihrer Betriebe und
zur Beſchäftigung ihrer Arbeiter benötigt

Das Wirtſchaftsab kommen zwiſchen den Mittel
mächten und Bulgarien

C B Berlin 13 Nov Der Kriegsberichterſtatter Kurt
Aram meldet Zwiſchen der Zentral Einkaufsgeſellſchaft
Berlin die auch im Jntereſſe h handelt
und den bulgariſchen Behörden für Heeresverpflegung iſt
eine allgemeine Vereinbarung dahin getroffen worden daß
die Zentral Einkaufsgeſellſ l von der bulgariſchen Geſellſchaft den geſamten nach Deckung eigener Be
dürfniſſe für Ausfuhr verfügbaren Ueberſchuß Bul
gariens an Lebens und Futtermitteln übernimmt einſchließlich der Maisbeſtände des Jahres 1915 die
im kommenden Frühjahr verſandfertig werden Für die
Preiſe wurde eine beiden vertragſchließenden Parteien ge
recht werdende Grundlage feſtgeſtellt So beträgt der Preis
für Mais etwa 150 Prozent des durchſchnittlichen Friedens
preiſes Auf der Donau werden die Getreidetrans
e in den nächſten Tagen auf der Bahn über

iſch Belgrad vorausſichtlich in kurzer Zeit organi
iert Die Ausfuhren werden alſo ſchon bald in großem
mfange beginnen Die Beladund der erſten Schleppkähne

mit Mais iſt bereits im Gange Das Abkommen hat ganz
außerordentliche Tragweite als neuer Beweis für die Zu
ſammengehörigkeit Bulgariens und der Zentralmächte Auch
auf wirtſchaftlichem Gebiete iſt es ein erfreuliches Zeichen
für den großen Aufſchwung den die wirtſchaftlichen Be

ige

j ziehungen zwiſchen dieſen Ländern erſt recht nach dem Ein
tritt des Friedens nehmen werden

Lehte Deyeſ chen

Eine neue Neutralitätserklärung Skuludis
WTVB Frankfurt a 15 Nov Von maßgebender Seite

erfährt der Korreſpondent der Frankf Ztg daß der grie
chiſche Miniſterpräſident Skuludis allen Regierungen die
weitere Neutralität Griechenlands erklärte um die grie
chiſchen Jntereſſen vor fremden Angriffen zu ſchützen Den
Vierverbandsmächten erklärte er beſonders Griechenland ſei
wegen der Balkanereigniſſe nicht in der Lage Ser
bien zu helfen Er hoffe daß der Vierverband nicht weiter
die Neutralität verletze Der bulgariſchen Regierung er
klärte Skuludis die Neutralität den griechiſchen Jntereſſen
entſprechend beibehalten zu wollen

WTB BVerlin 15 November Vormitt derFreuniit Süden Klaſſenlotterie 20 Mit auf
Rr 167 874 30 000 Mk auf Nr 102 795 123 522 15 000
Markt auf Nr 130 067 193565 5000 Mt auf Rr 39 586
3000 Mt auf Nr 1408 5350 5657 25 107 25 269 26 118
31 490 34 547 41 798 56 393 61 591 91 476 101 543 104 128
112 869 118 831 130 311 132 230 137 428 141 961 145 791
175 787 186 824 192 602 197 618 208 067 217 713 218 267
218 757 225 317 230 308

whanaaaaeeeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handelgen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nachtreter Syn D Wetz el Beide nehmen die Wahl an Syn richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertWinckler verweiſt ebenſo wie die drei Gruppenführer in r Druck und Verlag Samtliwärmſter Dankbarkeit auf die in 19 Jahren eeig e h en San
1
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Tee
Anfang 10 Vhr

Bayrisches Bauern Theater
Montag zum letzten Mal

Der Protz nbauerv Tegernsee
Dienstag AnzengrubeDer Mtarvrer Vor von Tire cuteld

keine h
Restaurant iran Thalin Vestsa e

Inh Emll Osborg Geiststr 42 Tel 818
Grosse Künstler Konzerte e t

Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrasse

Donnerstag den 18 November abends s Uhr

Robert Kotthe zur Laute

Das 12 völlig neue Programm
Neue Kr iegslieder und Balladen und alte deutsche

Volkslieder
Karten zu M 2,10 1,55 1,05 bei Heinrich Hothan I

Obwohl keine Mandeln von Jtalien mehr eingeführt werdenbin ich durch größere rechtzeitige Abſchlüſſe noch a der Lage zu

vorjährigen billigen Preiſen
mein weitbekanntes Mandel Marzipan zu verkaufen
Veber 2000 un

feinsten Mandel Marzipan
das Feinſte fürs Feld garantiert Jahr halibar

Voss Schokoladen Sahne Bonbon
in 4 Qualitäten a Pfund von 1 Mk an

Uebertreffen Schokolade bei weitem ſind ſehr ſehr nahrhaft feinſchmeckend
leicht bekömmlich huſtenſtillend und durſtet nicht wie Schokolade iſt das

denkbar Feinſte der Gegenwart

Kakao mit Zucker und Vanille
Schokolsden Spitzkuchen ſehr begehrt fürs Feld

ſehr empfohlen gegen Heiſerkeit
Huſten Verſchleimungen

Sehoholadenv Fabrfh
mit elektriſchem Betriebe

Königstr 6 u Leipzigerstr
Verpackungsfreier

Verſand

Alihee Honig Bonbon

auswärt

Attn doh
Borteilhafter Einkauf 2 Sondpewohner

Jn welh großen Waſſen m auf welcher re meine

Marzipau Fabrikatib n in ihrer künſtleriſchen Ans
führung ſteht iſt aus meinen Schaufenſter Auslagen erfichtl

fürs Feld
Hemden in Rohbseide Seiden Trikot

Hosen k 99 25 s 2
INEEENEIEReithosen ohne Naht Unifermkragen

Leibbinden Hals binden
Brustschützer Taschentücher
Kniewärmer Seitflappen
Fussschlüpfer Strickwesten
Fusslappen Lederwesten
Socken WickelgamaschenPulswärmer Hosenträger
Hanäschuhe Wäschesäcke
Schlafäecken Schlafsäcke

Weddy Pönicke
falls 4 S Leipzigerstrasse 6

Wir empfehlen

Die neueste Karte des Woltkrieges

nennen re reren852115 cm gross in magere wenn

Die Rarte umfasst äusserst übersichtlich den gesamten europäischen Kriegschauplatz
Beigegeben sind ihr noch verschiedene Nebenkarten wie Unterägypten und Suezkanal
Die deutschen Kolonien in Afrika Das mittlere Oslas en und Japan Die deutschen

ltalienischer Kriegsschauplatz u s w
Zu beziehen zum Prelse von 1 M durch unsere Verircier und Husträger

die gern bereit sind Probekarten zur Ansicht vorzulegen
Nach auswärts nur gegen Voreinsendung von 1,10 Mark

Verlag der Saale Zeitung

Besitzungen in der Südsee und ihre UOmwelt

n ptodernet t
fl
if in enorm grosser Auswohl

gezeichnef sowie angefangen
und fertig geslickt

Besondere Neuheitfen
Lochstickerei Richeſieu Platt

fich 5fichereien Kreuzstfſch
Stichereien Sudan Stickerein

i Smyrna Sfichereien
z Preise wie bekanni billig

9

M
Gr Ulrichstr 22 23

Ausstellung Das Kind
veranstaltet vom

Bund zur Erhaltung und Mehrung
der deutschen Volkskraft

a Säusglingsheimes
loge zu den 5 Türmen

Dienstag den 16 November vormittags 10 1 UhrEintriit 50 g
Nachmittags 5 Uhr Elntritt 1 Mark

Dektamationen
a Die Kindermuhme Der schreiende Säugling

c In der Kinderstube d Kriegskindchens Wiegenlied
Der Wolf und die sieben Geisslein

Singspiel von Humperdinck
Abends 8 Uhr Eintritt 1 Mark

Plastische Studien
nach Robert Schumanns Kindermusik von Fräulein

H Nottebohm ausgeführt von Schülerinnen
Ein Lied Fröhlicher Landmann Zwei Lieder

Verlust Sizilionisch Armes Waisenkind
Soldatenmarsch Plastische Studie

zu Gunsten

Erster
Haschemann

Die Plastischen Studien werden eingerahmt von Liedern
für Sopran Frau Thyra H 25 Leisner lFreie 2 Frühhngsbotschaft 3Waise 5 O Sonnenschein 6 Volk slied Nr 5 7 Das Käuzlein

Hinaus ins
Zigeunerlied Nr 2 4 Die arme

8 Das verlassene Mägdelein 9 Des Buben Schützenlied von
Schumann

Gutſitzende dauerhafte

H Schnee Nachk

Korsetſts
von 100 10,00 Mk empfiehlt

Gr Steinſtr 8

zur Reinigung der

r Dahun

ehe

Vegetabiliseh baar kuiel

mit neuem Aniisepticum
ges gesch

KopfhautKräftigung des Haarbodens
Belebung und Erfrischung der
Kopfnerven sowie zur Entfernung

der Schuppen und Haarausfall
Nach meiner Methode anwendbar

Viel Erfolg
Zu haben bei

Damen
Friseur

Halle a
Schmeerstrasse 5 I

BrennholzBerkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins

für Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von der
J Deſſauerſtraße Telephon 5028

Rmtr fein gehackht 12
6,25 AbKorb 55Nur gutes Kiefernhoig

re

Kriegojahegang i

wird ſich in ſeinen lite

9 der großen Zeit an

fortlaufende zuſammen

niſſe aus der Feder von

langen Der erzählende

Olga Wohlbrück

zählungen belehrende und

an Meer

rariſchen und tänſtleriſchen

paſſen Vor allem werden

hängende Schilderungen

Joſeph v Lauff

rei bringt den neueſten

h vVor der Tat

unterhaltende Artikel uſw

Abonnements be allen Buch

r nd
Viertetj M4 jedes Heſt 63 f

Auch der neue Jahroano

Dardictungen den Forde

auch weiter

der kriegeriſchen Ereig

zur Veröffentlichung ge

Roman von

M zahlreiche Noveſlen Er

Prächtiger Bilderſchmuck

handlungen und Poſfanſſalſen
e Nammer oſtenlos

jede Buchhandiung auch dire
von der Deutſchen Verlago
Anſtan in Seuttgarue

m re e neteDienstag 16 Novbr 1915
An T Uhr Ende 10 UhrGasparone S
Operette von Karl Millöcker

Mittwoch Busstag Konzert
Musikal Leitung Paul Graener

Solistin
Jeannette brum daher de ung

Wogner Vorspiel zu Parsifal
Mendelsohn Höre Israel Ariea Elias J rumbacher de jong
Wegner Trauermarsch

aus Götterdämmerung
Drei geistliche Lieder

a Herzogenberg Schicke
was du willst

b Bach Seufzer Tränen
Kummer Not

c Bach Mein gläubiges
Herze gesungen von
J Grumbacher de ſong

Rich Strauss Sinfonische
Dichtung Tod u Verklärung

n
i AUusbeſſerin ſucht Berchäſngung

u außer d Hauſe Goetheſtr 30

hall Cersſtr erung eeden Ungezteler

Telephon 8418 Bertilgung von S
Ungeziefer nuter Garantie

Zahlung nach Erfolg

Wunderbare
ſarbige Aufnahmen

e Ioh
oOpusches Spezial Institut

S Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

7
c v S r

v v v v v vr J 3Familien Nachrichten

Kriegsgetraut
Referendar Dr jur Heinz Rabe
Leutnant zur See der Res u Flugzeugföhrern

Luise Rabe geb fraenken
Halle a d S den 12 November 1915

S

S de Gottes Güte schenkte uns einen

25 kräftigen Jungen
S Dies zeigt an

c S Richard Löther z Zt im Foelde
h Frau Marie Löther geb Werner

Halle a S den 14 November 1915
Leipzigerstr 78

Den Heldentod fürs ſJatsrieno starben meine lang

jährigen Angestellten

Herr Walter Rössler
auf dem felde der Ehre im Osten

tlerr Willi Gehrmann
auf dem felde der Ehre im Westen

ch verliere in beiden gewissenheafte treue Mit
arbeiter und werde ich denselben ein bleibendes
Gedenken bewahren

A Lattermann
Chemische und Harzprodukten Fabrik Halle a d S

14

Statt besonderer Anzeige
Am fFreitagq den 12 November starb in

Sercha SChl unsere liebe Tante und
Grosstante

Fräul Mathilde Schlott
im 86 Lebensjahre
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Margarete Schlott
Die Beerdigung findet Montag den 15 November

in Sercha IISchl statt

Am 13 d Mts starb nach langem Siechtum
Frau Verwy behrer boufse Härte

geb Bethke
Die Beerdigung findet am Dienstag den

16 d Mis nachm 2 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt

Halle a d S den 14 November 1915
Jorstrasso 54

A Fehtisch

für die uns wiederhoſt bezeigte herzliche
Anteilnahme und für alle unserm auf dem
Felde der Ehre gefallenen lieben Sohne dem

Leutnant
Walther Heinze

bei seiner Beisetzuog in heimatlicher Erde
erwiesene Ehrungen und gewidmeten Biumen
spenden danken wir hiermit von ganzemtſerzen

Rich Heinze u Familie
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